INTERNATIONAL  DAY

an der Fachhochschule Worms am 24.05.07
· Impressionen –
Die Sonne scheint – auch wenn es Tage davor oder danach regnet und stürmt – und das ist gut so. Denn es wäre nicht fair, wenn das Wetter nicht mitspielen würde am International Day. Die Sonne passt zu den farbenfrohen Ständen, zur Musik, zu gut gelaunten Studierenden und Besuchern und wurde aus diesem Grunde auch bestellt. Oder war es doch der „gute Draht nach oben“, den Frau Flath von der KHG und Frau Dr. Mohri von der ESG - nach eigenen Angaben - pflegen. Denn auch sie „verdienen“ gutes Wetter – Sie informieren und verkaufen am Weltcafé-Stand - wie jedes Jahr – professionell, engagiert und mit Freude. Mit ebenso sichtbarem Vergnügen (einige Latinas und Latinos tanzen ausgelassen vor ihrem Stand) und auch einem gewissen Stolz präsentieren türkische, afrikanische und lateinamerikanische Studierende ihre Herkunftsländer. Sie haben ihre Stände wunderschön dekoriert, zeigen Kunstgegenstände, Bücher, Reiseinformationen, Schmuck und Plakate mit Wissenswertem und Besonderheiten der jeweiligen Länder. Afrikaner und Lateinamerikaner bringen außerdem so manche/n Besucher/in in Verlegenheit mit Ratespielen, in denen Fragen über unterschiedliche Themenbereiche, ihre Herkunftsländer betreffend, gestellt werden. Große Anziehungskraft üben außerdem mal wieder die Leckereien aus, die die Studierenden liebevoll zubereitet haben und die mit Begeisterung verzehrt werden (Schlange stehen am türkischen Stand lohnt sich immer!). So fehlt bei manchem auch der ganz große Hunger für ein Mensa-Essen. Trotzdem ist ab 12.00 Uhr die Mensa gut besetzt, denn der Besuch lohnt sich am International Day gleich dreifach: Das Essensangebot ist vielfältig und sehr gut, Fenster und Tische aufwändig und farbenfroh dekoriert, und das Programm in diesem Jahr vom Feinsten: Eine russische Opernsängerin, Flamencotänzerinnen und eine deutsch-amerikanische Jazz-Sängerin (von der Jugendmusikhochschule und der Volkshochschule) faszinieren aufgrund ihrer Professionalität. Allerdings wirken auch die anschließenden Darbietungen alles andere als dilettantisch – der Hüftschwung des mexikanischen Studierenden Pepe beim Salsatanzen der Lateinamerikaner zeugt von Begabung und Können und bringt so manche Zuschauerin zum Schwärmen… Anerkennung und verdienten Applaus erhalten schließlich auch die afrikanischen Studierenden mit ihrer Modenschau, die besticht durch wunderschöne Kleider, aber auch durch eine ansprechende Präsentation und Moderation. 

Fußballturnier (die Afrikaner siegen) und Taberna-Abend gehören dann alleine den Studierenden – es war „sehr schön“ und „sehr spät“, wurde mir berichtet. So soll es sein, dann ist ein wichtiges Ziel erreicht – Freude und Zufriedenheit am Ende eines International Days, den man in guter Erinnerung behält!  Vielen Dank an alle, die dazu beigetragen haben!                                       
(Annette Mayer-Möbius,

 Leiterin Akademisches Auslandsamt)  

